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1. Kontext Klimawandel: Heiße Tage 2018 in Deutschland

Quelle: Süddeutsche Zeitung 2018



Klimarisiken ohne und mit Anpassung



Stadt und Region: Klimatische Hotspots

Mitte des Jahrhunderts Ende des Jahrhunderts

Auszug aus: UBA 2021: 106; https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-06-10_cc_26-2021_kwra2021_kurzfassung.pdf 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Insbesondere der Osten, aber auch das Rhein-Main-Gebiet, wie in den dunklen Farben zu sehen, ist bereits heute und wird auch zukünftig weiter zu den Regionen gehören, die besonders von vielen klimatischen Extremen betroffen sein werden, auch von Hitze.
Hotspots können auf verschiedenen räumlichen Ebenen identifiziert werden.




Extremer Hitzestress als höchste Gefährdung

Quelle: Eigene Darstellung nach: Coates et al. 2014: Exploring 1 years of vulnerabilty: An examniation of extrem 
heat events in Australia 1844-2010.

Warum ist das Thema Hitzeresilienz wichtig? 



Hitzebelastung

Gesundheit Lebensqualität Leistung

Hitze – Auswirkungen auf den Menschen

 Hitze assoziiert mit Erhöhung der 
Krankheitslast und hitzebedingten 
Mortalitätsrisiko um 1-6% (Augustin et al., 2017)

 Direkte gesundheitliche Schäden: 
Zunahme der kardiovaskulären 
Erkrankungen (Bunz & Mücke, 2017)

 Indirekte gesundheitliche Schäden: 
Zunahme polleninduzierter Erkrankungen
(Bunz & Mücke, 2017)



2012 - 2018 Flughafen Erfurt-
Weimar Krämpferstraße

Sommertage pro Jahr (mind. 
25°C)

36,4 84,3

Hitzetage pro Jahr (mind. 30°C) 9,3 31,3
Quelle: Deutscher Wetterdienst, Station Erfurt-Weimar; TLUBN, Station Krämpferstr., eigene Darstellung

Städtischer Wärmeinseleffekt

Flughafen Erfurt-Weimar
Krämpferstraße



2. HeatResilientCity-Forschungsprojekt

Hitzerobuste Stadt- und Quartiersentwicklung in Erfurt und Dresden:
Welche Anpassungsmaßnahmen können auf Gebäude-, Freiraum- und Governance-
Ebene ergriffen werden, um effektive Klimaanpassung zu ermöglichen?

Foto: ISP FHE 2018

Foto: ISP FHE 2018

Foto: : A. Heller, IÖR-Media 2019

Foto: ISP FHE 2018



Klimapolitik

= Gesundheitspolitik

= Sozialpolitik

Zitiert  18.08.2020 nach: 

Birgit Hebein, Vizebürgermeisterin und Stadträtin für Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz, Energieplanung & Beteiligung, Wien

Klimaresliente Stadt – Integrierter Ansatz



Klimaanpassung als Querschnittsaufgabe über verschiedene 
Fachressorts und Arbeitsebenen hinweg erfordert intensive 
Kommunikation und Kooperation zwischen Verwaltung und Politik 
sowie Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft.

Climate Adaptation Governance

Grundannahme: 

Staatliche Akteure
(Verwaltung und Politik auf 

verschiedenen Ebenen)

Zivilgesellschaftliche 
Akteure

(Bewohnerschaft, Vereine, 
Verbände etc.)

Wirtschaftliche Akteure
(Wohnungsunternehmen, 

Hauseigentümer, Stadtwerke, 
Verkehrsbetriebe, Landes-

entwicklungsgesellschaft etc.)

Klimaanpassungs-
prozesse

in Bezug auf Hitze in 
Dresden und Erfurt



Klimaresliente Stadt – Relevante Akteure u. Kooperation

Abb.: Schlüsselakteure in Klimaanpassungsprozessen an Hitze in den Landeshauptstädten 
Dresden und Erfurt  sowie deren Rollen (Baldin, Sinning 2021 in Anlehnung an: Zimmermann o.J.: 12)



Akteure und Handlungsbedarfe

Akteursperspektiven zur Klimaanpassung an Hitze – Expert*innen aus Forschung 
und Praxis… mit den Auffassungen der Bewohner*innen zusammenbringen

© ISP FH Erfurt



© ISP FH Erfurt 2018

Bewohnerperspektiven – Befragung, Workshops… 

Akteure und Handlungsbedarfe



Ergebnisbericht Bewohnerbefragung abrufbar unter: 
https://www.fh-erfurt.de/fhe/fileadmin/Material/Institut/ISP/PDFs/Befragungsergbnisse_Erfurter_Oststadt.pdf 

Ergebnisse Bewohnerbefragung Erfurter Oststadt



Befragungsergebnisse körperliche Beeinträchtigungen



Leipziger Platz

Hanseplatz
Alter Posthof

FH-Campus

Geschwister-Scholl-Straße

© ISP FH Erfurt 2019

Ergebnis: Bewohner-Hot Spots – Beispiel Erfurt

 Erhebung von Hot Spots
 Mental Map-Eintragungen 

durch Oststadt-Bewohner*innen

 Ergebnis: „Hitzeinsel“ 
Leipziger Platz

 Bewohnerbefragung: 
Hitzeanpassung und Aufenthalts-
qualität der Plätze verbessern



Grünanlagen & öffentlicher Raum
Klimatisierter öffentlicher Nahverkehr, Beschattung in Haltestellenbereichen 
und von Fußwegen, Straßenbäume, neue Grünflächen, Entsiegelung & 
Begrünung von Innenhöfen, Trinkbrunnen, Wasserflächen, begehbare 
Wasserspiele, Sprühnebel, Sitzgelegenheiten im Schatten, …

Gebäude & Wohnqualität
Innenliegender & außenliegender Sonnenschutz, automatisierte Nachtlüfung, 
Klimaanlagen, Fernkälte, Baumpflanzungen vor Gebäuden und in Innenhöfen, 
Fassaden- und Dachbegrünung, Dämmung von Fassaden und Dächern, …

Information & Gesundheit
Hitzewarnungen, städtische Hitzeaktionspläne, öffentliche 
Temperaturanzeiger, Informationen zum Verhalten bei Sommerhitze, 
Stadtpläne mit Hinweisen zu kühlen Orten, Hinweisschilder, …

Wie sieht eine hitzerobuste Stadt in Zukunft aus?

3. Handlungsmöglichkeiten



Freiräume: Hohe Akzeptanz bei Bewohner*innen
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nstallation von Sprühnebel o.Ä. an anderen heißen Orten

mehr Gartenlokale & Cafés

mehr Schwimmbäder

Installation von Sprühnebel o.Ä. in Parks

Angepasste Öffnungszeiten

Anlage von Wasserflächen

Anlage von begehbaren Wasserspielen

Entsiegelung & Begrünung von Innenhöfen

Anlage neuer Grünflächen

Pflanzung von Straßenbäumen

Klimatisierter öffentlicher Nahverkehr

Beschattung im Bereich von Haltestellen

Beschattung von Fußwegen

Anlage von Trinkbrunnen & Wasserspendern

Sitzgelegenheiten im Schatten

Dresden-Gorbitz Erfurter Oststadt
n = 156-172                     n = 186-196 

© ISP FHE 

Welche Maßnahmen zur Verringerung der sommerlichen Hitzebelastung 
in Grünanlagen und im öffentlichen Raum halten Sie für sinnvoll?

Weitere Informationen zu den Ergebnisbericht der  Bewohnerbfragungen in Erfurt und in Dresden (Quelle: Baldin, Sinning 2019a +b) sind online verfügbar unter: 
https://www.fh-erfurt.de/fhe/fileadmin/Material/Institut/ISP/PDFs/Befragungsbe-richt_HeatResilientCity_ISP_Bd_13.pdf. 
https://www.fh-erfurt.de/fhe/fileadmin/Material/Institut/ISP/PDFs/Befragungsbe-richt_HeatResilientCity_ISP_Bd_14.pdf. 



Fach- und Laien-Experten: Mehr Bäume und Grün

Wirksame Maßnahmen:

 Baumpflanzungen und mehr Grün 

 Aufenthaltsbereiche und Bewegung im Schatten

 Entsiegelung und Begrünung von Hinterhöfen

© ISP FH Erfurt 2020

Defiziträume ÖSL: Potentiale nutzen

Erfurter OststadtDresden-Gorbitz

© ISP der FH Erfurt 



Beispiel: 50 Bäume für die Erfurter Oststadt

Neu- und Ersatzpflanzungen 
von Stadtbäumen
 Hitzeresiliente Bäume

 Verschattung und Begrünung
 Baumpatenschaften

© ISP der FH Erfurt © ISP der FH Erfurt

© Guido Spohr, LHE



© ISP FHE 2019

Hitzeangepasster Leipziger Platz – Bürgerbeteiligung



Erfurter Oststadt – Praxisquartier

Leipziger Platz

Hanseplatz

Alter Posthof

FH-Campus

Geschwister-Scholl-Straße

© ISP FH Erfurt / Guido Spohr, Stadtverwaltung Erfurt



© ISP FH Erfurt 2019

Bürger-Hot Spots – Leipziger Platz, Erfurt

 Simulation am Leipziger Platz 
mit Hybrid-Bürgerbeteiligung
 Partizipative Reallabor-Methoden: 

Simulation + Hybrid-Bürgerbeteiligung 

 Realexperimente: potentielle 
Anpassungsmaßnahmen an Hitze

 Rund 1.000 Mitwirkende
 Umsetzung akzeptierter Maßnahmen ab 2021

© ISP der FH Erfurt © ISP der FH Erfurt © ISP der FH Erfurt

© ISP der FH Erfurt



Skizze: Projektgemeinschaft Blaurock-Dietzel Landschaftsarchitekten

Beispiel: Hitzeangepasste Haltestellen in DD-Gorbitz

Umgestaltung Haltestellen 
in Dresden:

 Verschattung 
und Begrünung

 Akzeptanz von Varianten bei 
Bewohner*innen
(Online-Befragung)

 Hohe Bereitschaft 
zur Mitwirkung 
(ca. 1.200 Bürger*innen)

© Projektgemeinschaft Blaurock / Dietzel Landschaftsarchitekten 2020
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Versorgung mit Fernkälte

vollautomatisierte Klimaanlage

automatisierte Nachtlüftung

Dachbegrünung

Fassadenbegrünung

Dämmung von Fassaden

innenliegender Sonnenschutz

Dämmung von Dächern

Baumpflanzungen in Innenhöfen oder vor Gebäuden

außenliegender Sonnenschutz

Welche Hitzemaßnahmen für Gebäude halten Sie für sinnvoll?

© ISP FH Erfurt 2019

Ergebnisse Bewohnerbefragung Erfurter Oststadt

© ISP FHE 



 Räume mit Ost- und Westausrichtung sind am stärksten betroffen
 Räume in den oberen Geschossen sind am heißesten, insbesondere Dachgeschosse
 kleine Räume mit großen Fensterflächen heizen sich schneller auf 

Betroffenheit ist abhängig von Gebäudetyp, Lage und Geometrie des Innenraums:

Hitzebelastung von Innenräumen in Gebäuden

Dresden-Gorbitz Erfurter Oststadt

Gründerzeitgebäude
Sonniger Tag mit 32￮C maximaler Außentemperatur                 IÖR

Ergebnis: Differenzierte Hitzebelastung in Gebäuden



Leutewitzer Ring 21/23

Erhöhung 
Speicher-
masse 
Dach

Fenster mit 
Rollläden 
und Drei-
scheiben-
Verglasung 

Dämmung Außenwände

Umgesetztes Maßnahmenpaket:
(technisch wirksam, sozial gerecht, akzeptiert und umsetzbar)

Maßnahmenumsetzung in Gebäuden

Ergebnis: Pilothafte Umsetzung in Dresden

 S. Zweinert, EWG



Ergebnis: Hitzeprävention

 Hitzeprävention, u.a.:
Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und 
Informationsveranstaltungen für breite Bevölkerung

o Kommunale Hitzeaktionspläne

o Karte zu öffentlichen Trinkbrunnen + Refill-
Stationen

o Nutzerschulungen Lüftungsverhalten 
(u.a. in Kooperation Verbraucherberatungen )

o Stadteigene Websites zu Hitzeprävention

o Kommunales Hitzetelefon

o „Trinkpatenschaften“

© ISP FH Erfurt 2020

Download unter: https://www.fh-
erfurt.de/fhe/fileadmin/Material/Institut/ISP
/PDFs/ISP-Schriftenreihe_Band_15.pdf



Hitzeangepasstes Stadtentwicklung in Erfurt + Dresden

Amtsblatt Landeshauptstadt Erfurt vom 03.04.2020 (Quelle: https://www.erfurt.de/mam/ef/service/mediathek/publikationen/amtsblatt/2020/abl_2020_06.pdf)

Quelle: 
Landeshauptstadt Erfurt

Amtsblatt Landeshauptstadt Erfurt vom 12. Juni 2020 (Quelle: https://www.erfurt.de/mam/ef/service/mediathek/publikationen/amtsblatt/2020/abl_2020_10.pdf

TA, 
21.08.2020

Quelle: 
https://www.erfurt.de
/ef/de/leben/oekoum
welt/stadtklima/hitze/
index.html



4. Ergebnis: Umsetzungshemmnisse

Flächenkonkurrenzen von Wohnungsbau, 
Grünflächen und Infrastrukturen
− Nachverdichtung vs. Stadtklima 

− politische Vorgaben  und hitzeresiliente
Wohnungsbau- und Bodenpolitik fehlen 

Fehlende verbindliche Rahmenbedingungen 
und Planungsinstrumente 
− Vorgaben der Verwaltungen und Politik 

gegenüber Privaten fehlen (z.B. ambitionierte 
Begrünungs-, Vorgarten-, Sanierungssatzungen) 

Einzeleigentümerstrukturen versus 
Handlungsmöglichkeiten Mieter*innen
− Fehlende Anreizstrukturen und Beratung

− Handlungsdruck Klimaanpassung an Hitze

 LH Erfurt

 ISP FH Erfurt 2018

 Nabu



5. Fazit und Ausblick

 Anpassungsmaßnahmen an sommerliche Hitze:
vorrangig in Quartieren mit sozialer Benachteiligung und wenig Grün, 
objektiv wirksam, akzeptiert UND umsetzbar 

 Starting with „Low hanging fruits“: 
Pilotprojekte, bewohnerorientierte Prioritätensetzung

 Gesundheitsakteure gewinnen und vernetzen: 
Potentiale und Synergien für hitzeresiliente Städte 
nutzen, Gesundheitsnetzwerke für Hitzeprävention

 Hitzeresilienz: integrierte Strategien der 
Stadtentwicklung gemeinsam mit 
Gesundheitsakteuren
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CAN



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen und Diskussion

Weitere Informationen zum HeatResilientCity-Projekt unter:

https://www.fh-erfurt.de/fhe/isp/forschung/projekte/heatresilientcity/

http://heatresilientcity.de/
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